Irmgard Keun wurde 1931 mit ihrem Roman „Gilgi – eine von uns“ mit einem Schlag berühmt. Im folgenden Jahr erschien „Das kunstseidene Mädchen“, ein Roman, dessen Heldin Doris völlig anders ist als Gilgi. Doch sie wächst dem Leser ebenso schnell ans Herz. Allein schon das Motto: „Etwas Liebe muß dabei sein, wo blieben sonst die Ideale?“ sagt wohl einiges über diese junge Frau im Berlin der frühen 30er Jahre aus. Irmgard Keun schrieb noch weitere bemerkenswerte Bücher, wurde dann aber vergessen und erst in den 80er Jahren kurz vor ihrem Tod wiederentdeckt. Vortrag und Lesung versuchen, die Autorin und „Das kunstseidene Mädchen“ lebendig zu machen.
Die Reihe wird ermöglicht durch die Polytechnische Gesellschaft e.V. Frankfurt am Main.
Literatur-Vortrag und Lesung zu „Das kunstseidene Mädchen“ Roman von Irmgard Keun mit Dr. Jasmin Behrouzi-Rühl
Samstag, 24. Januar 2014, 15.00 Uhr

Frankfurter Stiftung für Blinde und Sehbehinderte, Musisches Zentrum Adlerflychtstraße 8, Frankfurt am Main

Tel. 069 9551240, E-Mail: info@sbs-frankfurt.de
- Eintritt frei -
